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Vorwort zur neu bearbeiteten deutschsprachigen Ausgabe

Mit dieser neu bearbeiteten deutschsprachigen Ausgabe des Lexikons �������	
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tschechischsprachigen Publikum die Möglichkeit geboten, sich in konzentrierter Form über die 
Geschichte des Theaters in Böhmen, Mähren und Schlesien von den Anfängen bis zum Ausgang 
des 18. Jahrhunderts zu informieren. Es ist eine der großen Aufgaben eines vereinten Europas, 
einerseits die Besonderheiten seiner nationalen Kulturen objektiv herauszuarbeiten und darzustel-
len, andererseits aber auch aufzuzeigen, welch große Bedeutung dem Austausch zwischen diesen 
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Lexikon mit seinen 383 Artikeln mit Recht als ein Beitrag zur Theatergeschichte auf dem Gebiet 
der Tschechischen Republik und weiter Teile Europas im Laufe von rund sieben Jahrhunderten 
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der Protagonisten. In diesem Zusammenhang wurde auch großer Wert darauf gelegt, internatio-
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Sprech- und Musiktheater ebenso zu behandeln wie lokale geistliche Theatertraditionen und das 
profane Laientheater. Es stehen hier sehr unterschiedliche Phänomene nebeneinander, die aber 
gerade in ihrer Heterogenität die geschichtlich ausgeprägte sprachliche und formale Vielfalt der 
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und Berufsbildern (mit-)verantwortlich waren und mit deren schöpferischer und organisatorischer 
Aktivität ein bedeutendes Ereignis, eine herausragende kreative Leistung oder eine bestimmte  
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sie innerhalb oder außerhalb der Grenzen der Länder der Böhmischen Krone in der Theaterwelt 
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religiösen Bereich wider, in Form von Texten sowohl aus Klöstern als auch aus dem volkstümlich-
theatralen Bereich.
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raum reicht aufgrund von deren Gesamtkonzeption von den Anfängen des Theaters in Böhmen, 
Mähren und Schlesien bis zur Entstehung des professionellen tschechischsprachigen Theaters, als 
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   1 Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird im Lexikon auf die geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet; 

entsprechende Begriffe gelten grundsätzlich für beide Geschlechter.
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Prag verbunden waren (z. B. Ferdinand Kauer, Wenzel Müller, Anton Emil Titl oder Anton Wola-
nek), enthält der bereits erschienene Band zum Musiktheater im 19. Jahrhundert Hudební divadlo  
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genden Lexikon sind daher auch jene Personen behandelt, die zwar an der Formierung des tsche-
chischsprachigen Berufstheaters der josephinischen Ära in bedeutendem Maße beteiligt waren (z. B. 
Vinzenz Karl Antong, Anton Zappe, Wenzel Mihule, Mathias Maiober), aber auch schon davor eine 
nennenswerte Theaterlaufbahn im deutschsprachigen Theater hinter sich hatten und mit dessen Ver-
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Außerhalb des beschriebenen zeitlichen Rahmens stehen teilweise auch die Artikel zu den Thea-
termäzenen, die allesamt Adelsgeschlechtern angehörten, Schlosstheater errichteten und betrieben, 
Künstler unterstützten und in Liebhaberensembles selbst Theater spielten. In diesen Fällen wurden 
im Interesse des Zusammenhangs auch Informationen aufgenommen, die ins 19. Jahrhundert gehö-
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Regel auch kurz das Mäzenatentum weiterer Angehöriger der Familie behandelt.
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der Autoren und der Redaktion, die Lebensschicksale und die schöpferische Laufbahn jeder Person 
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Kontext den Schwerpunkt jedes Artikels bilden. Vielfach wurde neben der aktuellen Literatur auch 
in Vergessenheit geratene aufgenommen und wurden bislang nicht berücksichtigte Quellen erschlos-
sen. In Fällen, in denen bei der Bearbeitung eines Artikels eine neue Spur oder ein hartnäckig wie-
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Quellen macht jedoch deutlich, dass weitere Grundlagenforschung unumgänglich ist, um den Bei-
trag weiterer Künstler zum Theaterleben in Böhmen, Mähren und Schlesien beurteilen zu können. 
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In einer Zeit, in der sich das historische Theater, die einzelnen Stilepochen und ihre theatralen 
Spielformen, wieder einer stärkeren Aufmerksamkeit durch Allgemeinhistoriker, Kunst- und Kul-
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der Aufgaben der Theaterwissenschaft, diesem Interesse mit einer Aufarbeitung des gesammelten 
Materials Rechnung zu tragen.
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ein interessantes Licht auf die theaterhistorische Forschung auf dem Gebiet der heutigen Tschechi-
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eingerichtet und in diesem Jahr auch Gründungsmitglied der International Federation for Theatre 
Research (FIRT). Alle Mitarbeiter des Kabinetts beteiligten sich an einem Projekt zur theaterhi-
storischen Grundlagenforschung, dessen Ergebnisse in Form der vierbändigen Publikation $%&
� �
����'��	
��	����?�
����������
��
������
�����@��'��
2��������&'����$"��*$"��.���'�
	�	�����
����C'�����������.��5��'	����'��5�'����'	���+>>���������4����%

Im Jahre 1993 wurde das Kabinett aufgrund von Sparmaßnahmen im Rahmen der Reorganisation 
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Theatre Institute), Helena Albertová, und des Kultusministeriums der Tschechischen Republik, 
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blick über die theaterhistorische Forschung zum Gebiet der Tschechischen Republik gegeben und 
neue Forschungen angeregt werden.
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damit Fortsetzung wie Gegenbild der $%&
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��	��. Sie aktualisiert und vertieft die For-
schung zur Theatergeschichte und bezieht das Thema der Mehrsprachigkeit des Theaters auf dem 
Gebiet der Tschechischen Republik mit ein.

=������������	����
�
���5O��q����������
�4��������=�
��

�����.���
����
��5�W'�5������
1997 gegründeten Theaterwissenschaftlichen Gesellschaft (vgl. den Bericht in Divadelní revue 9, 
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dadurch zu erklären, dass einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bereits an der Publikation $%&
� �
����'� divadla beteiligt waren. An dieser Stelle möchten wir besonders Adolf Scherl, dem Verfas-
ser von fast 100 Artikeln des vorliegenden Lexikons, danken. Seine im Laufe der Lexikonarbeit im 
Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften erschienene Monographie Berufstheater 
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Forschungen zu den deutschen Prinzipalen des Barock. Als Lektor des Lexikons las er die vorge-
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und ikonographische Angaben und auch das Stichwortverzeichnis.
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selben Jahr wurde vom Kabinett für die Erforschung des tschechischen Theaters, durch das Thea-
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turwissenschaften und Theatergeschichte an der Österreichischen Akademie der Wissenschaften in 
Verbindung, was glücklicherweise dazu führte, dass das vorliegende Lexikon im Rahmen der Reihe 
Theatergeschichte Österreichs als ein Teilband von Band X: Donaumonarchie veröffentlicht wird. 
Andrea Sommer-Mathis betreute seit 2009 das Projekt von Seiten des Instituts für Kulturwissen-
schaften und Theatergeschichte.

Eine zweite Ausgabe des Lexikons zu veranstalten, bot die Möglichkeit, Aktualisierungen und 
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zelnen Artikel neue Funde und Erkenntnisse ans Tageslicht gefördert hatten, die ihrerseits nun neue 
Beurteilungen und Interpretationen der Quellen notwendig machten. Gleichzeitig konnte sich im 
Laufe der Jahre eine neue Forschergeneration etablieren, deren Ergebnisse ebenfalls berücksichtigt 
4�����5�

���%��5�}�	�����������'��������
�����	���������'
�H�q�������>��	�������
4�-
tung von Wiener Archivbeständen durch Hubert Reitterer sowie durch die Einarbeitung des gesam-
melten Forschungsmaterials von Bärbel Rudin zusätzliche wertvolle Informationen gewinnen.

Silke Klein erstellte eine Arbeitsübersetzung des Textes der ersten Ausgabe. Alena Jakubcová und 
Matthias J. Pernerstorfer, der 2008 ins Herausgeberteam geholt wurde, koordinierten die Einarbei-
tung neuer Texte bzw. Textpassagen und erarbeiteten eine Version, die in mehreren Etappen den Mit-
gliedern des internationalen wissenschaftlichen Beirats der zweiten Ausgabe vorgelegt wurde: Bär-
bel Rudin, Andrea Sommer-Mathis und Hubert Reitterer, mit denen bereits zur ersten Ausgabe eine 
}�
'55��'�������
�'������'���.�����'�5�������=���
��������@�q��%�='
��
���@�>>������
�
�
Beirats fand am 27. August 2009 im Rahmen der Tage der Tschechischen Theaterenzyklopädie, mit 
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Zeit und Energie für die inhaltliche und stilistische Abrundung des Lexikons aufgewendet. Sabine 
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Kooperation. Es waren insgesamt 47 tschechische und internationale Fachleute, in vielen Fällen 
führende Wissenschaftler der einzelnen Forschungsgebiete, beteiligt. Allen Autorinnen und Auto-
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